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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGSRATES DES KANTONS SOL0THuRN
VOM

21. I~iai 1965 Nr. 2766

Mit Beschluss Nr. 5442 vom 20. November 1964 hat der Regierungs—

rat die von der Einwohnergemainde Witterswil unterbreitete Bau—

1andum1egun~ “ob den Reben“ ~rundsätz1ich genehmigt und die Ge—

meinde beauftragt, die Landumlogung vermessen und vermarken zu

lassen. Inzwischen ist die Gemeinde in Erfüllung von Ziffer 2

des vorerwähnten Regierungsratsheschlusses diesem Auftrag nach

gekommen. Gegen diese Baulandunlegung ging eine einzige Einsprache

ein, welche vom Gemeinderat gütlich erledigt werden konnte. Die

Dienstbarkeiton‘ooreinigung kann als abgeschlossen betrachtet wer

den. Der definitiven Genehmigung steht nichts mehr im Wege. Nach

der seinerzeit abgegebenen Zusicherung tritt für das durchge

führte Unternehmen die übliche Gobührenbefreiung ein.

Es wird

be~ichlossen:

1. Die Baulandumle~m~ “ob den Reben“ der Gemeinde Witterswil

wird im Sinne von Art. 5 der Verordnung über die Umlegung

oder Zusammenlegung von Bauland, gestützt auf den vorgelegten

~1an mit Eigentümer— und Flächenverzeichnis sowie auf die

beigebi~ach~t~ Bescheinigung. über die Bereinigung der Dienst—

barkeiten, defi4itiv gen~Jimi~gt.

2. Die Amtschreiberej Doxneck inDornach wird angewiesen, den

neuen Besitzstand im Grundbuch einzutragen.

3~ Für die durch das Unternehmen bedingten grundbuchlichen Ein

tragungen, Abänderungen und Löschungen werden keine Grundbuch—

und andere Amtschreibereigebuhren und für die Eigentumsüber—

tragungen keine Handänderungsgebühren und Gewirmsteuern bei

der Staats— und Gemeindesteuer erhoben.
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4. Eine G-enehmigungsgebühr wird, weil bereits mit Regierungsrats—

beschluss Nr. 5442 vom 20, November 1964 berechnet, nicht mehr

erhoben.

Ausfertigungskosten Fr. 5k-- (Staatskanzlei Nr. 4l8)NN

Der Staatsschreiber:

Bau—Departement (3), mit ~kten
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Planungstelle (2), mit 1 genehmigten Plan,mit Flächentabelle

und Dienstbarkeite~iverzejchnjs
Kant, Tiefbauamt (2)
~ekreta~Bau~epartementes (2)
Kant, Finanzverwaltung (2)
Kant, Stei,~erverwa1tmg (2)
Kreisbauamt III,Dornech (2), mit 1 genehmigton Plan,mit Flachentabelle

und Dienstbarkeitenverzojclrnis
Amtschreibcrei Dornock, Dornacn (2), mit 1 genehmigten Plan

mit Flächentabolle und Dienstbarkeitenverzeichnis
Ammannamt der Binwohnergemeind~ Witterswil (2), mit 1 genehmigten Plan

mit Flächenverzeichnj~ Lmc~ I~enst~barkeitenverzeichnjs
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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGiERUNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN
VOM

20. November 1964 Nx~, 5442

Die Einwohner~~~nde Witterswil unterbreitet dem Regierungsrat

mit Schreiben vom 11. November 1964 Plan und Grundeigentümerver—

zeichnis der Baulanduml~~g~‘Qb den Reben“, Der neue Zuteilungs—

plan mit altem und neuem Besitzstand sowie das Verzeichnis aber

die Dienstbarkeitenbereinigung waren vom 13. März — 11, April 1964

ordnungsgemäss öffentlich aufgelegt. Gegen diese Baulandumlegung

ging eine einzige Einsprache ein, welche durch den Gemeinderat güt

lich erledigt werden konnte, Das Verfahren wurde formell richtig

durchgefiihrt. Materiell sind keine Bemerkungen anzubringen0

Die Baulandumlegung kann grundsätzlich genehmigt werden. Die Ge

meinde Witterswil ist aufzufordern, die Vermessung und Vermarku.ng

durchführen zu lassen, und dem Regierungsrat im Sinne von § 5 der

Verordnung über die Umlegung oder Zusammenlegung von Bauland zur

definitiven Genehmigung vorzulegen. Ferner sind von der Gemeinde

4 auf Leinwand aufgezogene Pläne sowie gleichviele Eigentümer—
und Dienstbarkeitsverzeichnisse beizubringen.

Es wird

beschlossen:
1. Die ~Gemeinde Witterswil, wird

grundsätzlich genehmigt

2~ Die Einwohnergemeinde Witterswil wird beauftragt, die. Bauland—

uxnlegung “Ob den Reben“ vermessen und vermarken zu 1assen~ Die

Pläne sind auf Leinwand aufgezogen mit den erforderlichen.. Eigen—

turner— und Dienstbarkeitsverze~chnissen in je 4—facner Ausfertigung

dem Regierungsrat zur definitiven Genehmigung zu uliterbi~eiten?,

3, Für die. durch das. Unternehmen ‘b~dingten grundbuchlichen Ein~ra-~
gu.ngen, Abanderungen und Loschungen werden keine Grundbuch— und
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andere Amtschreibereigebühren, und für Bigentumsübertragungen

keine Handändexungsgebühren und Gewinnsteuern bei der staats—

und Gemeindesteuer erhoben,

(Staatskanzlei Nr. 881)NN

Der Staatssohreiber:

Bau—Departement (4), mit Ai~te.n
Kant, Hochbauant (2)
Kant, tiefbauamt (2)
Kant, Planungsstelle (2)
~ Sekretär des Bau—Departerneutes

Kant, Finanzverwaltung (2)
Kreisbauamt III, Dornach
Ammannamt der Einwohnergemeinde Witterswil (2), mit Plan und

Flächenverzeichnis (3) ~ ~
Baukoinmission der Einwohnergenieinde Witterswil
Amtschreiberei Dorneck, Dornach (2)



G~emeinde Wltterswil Kanton Solothurn

BAULANDUMLEGUNG “Ob den Reben“

~tbarkeiten:

Die Anmerkungen betr~ “landw0 Liegenschaften“ ~nd “Belastungsgrenze“ bleiben
bestehens Die Belastungsgrenzen sind den neuen Verhältnissen anzupassen~

Grdb~No~ Eingetragene Dienstbarkeiten: Bereinigung:

500 a,L~Nutzniessungsrecht z0G~
Eduard Leu bleibt bestehen (?arz~N)

1223 a0L,Wohnrecht z,G~Fduard Leu bleibt bestehen (Parz0J)

1232 a,R~Bauverbot z,L, von 1233 fällt weg

l23~ a.L,Bauverhot z,G. von 1232 fällt weg

Auf folgenden Grc]b,No, bestehen keine Dienstbarkeiten:

No, ~l14, ~l6, 5214, 52°, ~53O, l27~4, 12614, 1311, 1313

Breitenbach, den 28.21964

INGENIEUR- UND VERME$suNGgeO~

ARMIN HULLIGER
DIPL. INGENIEUR ETH.

GRUNDBUCHGEOMETER

BREITENBACH SO
1/
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